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DasHaileHe Tageblatt
eröffnet am 1 April vr das zweite diesjährige
Abonnements s Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein

wirkliches Familienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver
ständlicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März wird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der Aeder des Redakteurs des
Blattes Herrn Jäuich betitelt Am frischen
Haff begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und später neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gratis nachzuliefern gern bereit sind
Der Pränumerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie auf allen Postanstalten
nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Die Ursachen der neueste Krisis in Frankreich
Wenn wir auf die Ursachen der neuesten Pariser Be

wegung Hinblicken und diese zu erkennen suchen so stoßen
wir auf sehr verschiedenartige Strömungen in den unteren
Klassen der französischen Hauptstadt In den Kundgebungen
der hauptstädtischen Presse werden die Demonstrationen
bald aus politische bald auf soziale Gründe zurückgeführt
Was die letzteren betrifft so dürste die Thatsache allerdings
unzweifelhaft feststehen daß es gegenwärtig in Paris eine
große Menge theils beschäftigungsloser theils unzulänglich
beschäftigter Arbeiter giebt Ob die Schätzung radikaler
Organe zutreffend ist welche die Zahl dieser Arbeiter aus
80,000 angiebt läßt sich freilich nicht beurtheilen Ver
schiedene Ursachen sind für diese betrübende Thatsache ver
antwortlich In erster Reche ist die schlechte Weinernte
einer Reihe von Jahren in zweiter sind die Verluste der
Kapitalisten welche der Bontoux Krach im vorigen Jahre
und der Zusammensturz all jener schwindelhasten Grün
dungen die das Jahr 1881 in Frankreich gezeitigt hat

Nachdruck verboten

Bischof nnd König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Noch mehr zur Gesellschaft gewendet fügte er hinzu
Das ist zugleich die Ursache weshalb Unsere Wintersaison

in diesem Jahre so früh beginnt
Was Unsere Frau Schwägerin betrifft, fuhr der

Fürstbischof sich wieder an Rambonet wendend nach einer
Pause fort so wollen Wir sie auf den Umstand aufmerk
sam machen daß ein altes Familienstatut Unseres Hauses
dessen ganzen beweglichen und unbeweglichen Besitz der
Kirche widmet sobald der letzte Erbe kinderlos stirbt Un
sere Agenten haben bereits Auftrag die Herrschaft Unseres
Bruders in der Mark Brandenburg zu verkaufen und die
Schätze Unseres hohen Hauses hierher zurückzuschaffen damit
dessen Kinver sie an den Stufen des Altars dem Herrn
opfern können L ost äitl

O meine Kinder Meine armen Kinder rief
Gräfin Amalie und Sophie umschlang die halb Ohnmäch
tige mit beiden Armen

Ich bleibe bei Dir bei Euch Ich verlasse Euch
nicht I lispelte ihr die arme Mutter nach einigen Augen
blicken zu und gab sich Mühe ihre Fassung wieder zu ge
winnen Rambonet wollte nochmals sprechen

Mehr Worte sind von Ueberfluß unterbrach ihn
der Fürstbischof mit gebietendem Tone Wir haben deren
heute schon zu viele verloren Es kann Uns nur Wunder
nehmen daß ein Fürst der eben erst den Thron bestiegen
so sehr beflissen ist sich in Unsere Angelegenheiten zu mi
schen Lon soir

In diesem Augenblicke ertönte das übliche Nou
ssiZllsm sst ssi vi zum zweiten Male Der Fürstbischof
bot der Gräfin von Berg den Arm um sie zum glänzen
den Festmahle zu führen Alle Uebngen beeilten sich
durchdrungen von der Macht und Würde des großen Bi
schofs von Lüttich ihm auf diesem angenehmen Wege
zu folgen

von bestimmendem Einfluß auf die Verminderung des Be
darfs von Luxusartikeln deren Fabrikation so vielen Tau
senden von Arbeitern in der französischen Hauptstadt
lohnende Beschäftigung giebt gewesen Daß auch der Auf
schwung den das Kunstgewerbe in einer Anzahl anderer
europäischer Staaten genommen wodurch Frankreich auf
gehört hat für eine große Anzahl von Artikeln ausschließliche
Bezugsquelle zu sein hierbei eine mitbestimmende Rolle
spielt darf ebenfalls nicht verkannt werden obwohl der
Einfluß dieses Umstaudes auf die Ziffern der französischen
Handelsbilanz wohl einigermaßen überschätzt wird

Ein anderer Faktor den chauvinistische Pariser Zeitun
gen mit großem Nachdruck hervorheben wird für die Noth
die speziell unter den französischen Arbeitern von Paris
herrscht als maßgebend hervorgehoben es sei dies nämlich
der fortwährende Zufluß von fremden namentlich deutschen
und italienischen Arbeitskrästen nach der französischen Haupt

stadt Diese könnten so heißt es theils ihrer geringeren
persönlichen Bedürfnisse wegen theils weil sie nnverheirathet
sind mit minimen Arbeitslöhnen zufrieden sein während
die meist verheiratheten Pariser Arbeiter mit denselben nicht
existiren könnten In wie weit diese Insinuation begründet
ist entzieht sich ebenfalls unserer Beurtheilung Daß aber
ein Nothstand thatsächlich unter der arbeitenden Bevölke
rung in Paris existirt kann nicht wohl bezweifelt werden
und derselbe mag um so fühlbarer sein als er nach vielen
Jahren des wirthschaftlichen Gedeihens das nur durch die
Kriegsjahre eine kurze Unterbrechung gefunden hatte ein
getreten ist Die republikanische Regierung hat vielleicht
nicht in gebührendem Maße diejenige Vorsicht beobachtet
die dem Eintritt einer solchen Kalamität rechtzeitig hätte
vorbeugen können Viel zu sehr mit unfruchtbaren politi
schen Diskussionen beschäftigt ließ sie die Dinge gehen wie
sie wollten und glaubte vielleicht um so eher der Vorsorge
auf wirthschaftlichem Gebiet überhoben zu sein als die
Ernte des vorigen Jahres billige Brodpreise zur Folge
hatte und nichts weniger als Noth und Mangel unter den
niederen Klassen der Bevölkerung in Aussicht zu stellen
schien In dieser Beziehung hat das Kaiserreich sehr ver
dienstlich gewirkt Napoleon kannte zu wohl den Einfluß
des Magens auf die Sicherheit der Regierungen um nicht
unablässig danach zu streben den arbeitenden Klassen der
Bevölkerung Gelegenheit zu guter Ernährung zu geben

Die Absicht in der Anarchisten und Monarchisten zusam
mentreffen und welche darin besteht der republikanischen
Regierung Verlegenheiten zu bereiten dürfte durch die
Putsche aber nur sehr unvollkommen erreicht werden Im
Gegentheil bieten dieselben der Regierung die sehr billige
Gelegenheit ihre Stärke und Energie zu zeigen und da
durch in solchen Kreisen Sympathien zu erwerben in denen

Herr Fürstbischof ich werde im Gasthofe zum schwar
zen Adler achtundvierzig Stunden warten und hoffe daß
Sie mich noch einer anderen Antwort würdigen werden

Der Geheimrath Rambonet sprach diese Worte mit
lauter fester Stimme Als er damit zu Ende war stand
er allein in dem Gesellschaftszimmer und die Flügelthüren
des glänzend erleuchteten Speisesaales wurden eben ge
schlossen Ihm blieb nichts übrig als seinerseits die Thür
zu suchen durch die er sich am schnellsten aus der wider
wärtigen Atmosphäre des fürstbischöflichen Palastes entfer
nen konnte Im schwarzen Adler wenigstens hatte das
Ansehen seines Königs ihm die beste Aufnahme gesichert

IX
Mohland

Ob das Königsschlößchen Mohland ohnweit Cleve heute
noch steht oder ob Epheu Anemonen und wildes Weinlaub
ihre kunstlos schönen Kränze um seine verfallenen Mauern
schlingen ich weiß es nicht und habe auch nicht Lust dar
nach zu fragen Ist mir doch als sähe ich in seinem
mondbeleuchteten Hofe den Schatten seiner Warte hinter
seinen erhellten Fenstern die Schatten der Männer welche
am 11 September des Jahres 1740 in seinen Räumen
versammelt waren

Von zweien dieser Männer weiß die Geschichte viel zu
berichten Den Namen des Einen hat Äellona mit eher
nem Griffel in ihr gewaltiges Schlachtenbuch gegraben
um den Namen des Andern streiten Himmel und Hölle
das Pantheon und der Parnaß Der Eine stand damals
im Zenith seines Ruhmes der Andere war ein junger
Königsadler der jetzt erst seine Schwingen zu entfalten
seine Kraft zu fühlen und zu erproben begann

Der 11 September des Jahres 1740 ist es Wun
derbar still schaut das Schlößchen in die kalte Mondnacht
hinein Und doch schlug die Thurmuhr erst neun und wir
wissen daß es nicht unbewohnt ist Sollte dieses Schwei
gen ein gebotenes sein Ein Mann der in
dem kleinen Hofe auf und nieder geht als ob er auf der
Wache wäre und dabei in seine Finger bläst um sie warm

ihr dieselben bisher durchaus fehlten Aber mit der kräf
tigen Zurückweisung der Versuche die öffentliche Ordnung
zu stören ist die Aufgabe der Regierung nicht erschöpft sie
beginnt erst mit derselben nun muß ihr Bestreben dahin
gerichtet sein der künftigen Wiederkehr solcher Unruhen vor
zubeugen Das aber wird sie nur thun können wenn sie
nicht nur gerechte Strenge gegen die Anarchisten walten
läßt und bei Zeiten deren destructiven Tendenzen entgegen
tritt sondern auch Positives schafft und ihre Fürsorge den
wirthschastlichen Verhältnissen Frankreichs in eingehenderer
Weise zu Theil werden läßt als dies bisher der Fall war
Sie muß die Ursachen welche den Niedergang der Erwerbs
thätigkeit herbeigeführt haben untersuchen und dieselben
nach Kräften zu beseitigen trachten Eine solche Thätigkeit
wird die republikanischen Institutionen mehr stärken und
beleben als unfruchtbare politische Diskussionen und als
parlamentarische Redeübungen

Daß also hungernde und frierende Arbeiter die Zahl
der Demonstranten bei den gegenwärtig in Paris stattfin
denden Kundgebungen vermehren halten wir für sehr wahr
scheinlich aber nichtsdestoweniger glauben wir nicht daß der
Ursprung der Kundgebungen in diesen Kreisen zu suchen ist
Wenn die radikale Presse der französischen Hauptstadt viel
fach den von monarchistischer Seite ausgehenden Bestrebungen
einen maßgebenden Einfluß zuschreibt so möchten wir die
Richtigkeit einer solchen Beschuldigung doch in Zweifel ziehen
Uns scheint es vielmehr kaum in Frage zu stehen daß es
lediglich die Anarchisten sind auf deren hetzerische Thätigkeit
welche ja seit Jahren unter den Augen der Regierung völlig
straflos stattfinden konnte diese Demonstrationen zurückzu
führen sind Daß den monarchistischen Agitatoren nament
lich den Bonapartisten von dem Schlage eines Cassagnac
diese Gelegenheit der Regierung Verlegenheiten zu bereiten
sehr willkommen war daß sie daher so weit sie dazu im
Stande waren den Anstiftern der Bewegung Vorschub ge
leistet haben wollen wir eben so wenig bezweifeln als daß
die Noth unter den arbeitenden Klaffen es verschuldet wenn

die bis dahin erfolglosen Anstrengungen der Anarchisten
gerade jetzt in der Menge Anklang gefunden haben Daß
freilich die Veranstaltung von Putschen kein sehr wirksames
Mittel für die nochleidenden Arbeiter ist ihrer Noth ein
Ende zu machen daß sie nur das Mißtrauen erhöht welches
eine der Ursachen der Arbeitsnoth bildet ist ein Axiom
dessen Richtigkeit sich schwerlich bestreiken läßt dessen Geltung
aber begreiflicherweise auf Diejenigen nicht groß ist welche
thatsächlich Mangel leiden

General v Stosch
Der bisherige Chef der Admiralität Herr v Stosch

des sen aus sein wiederholtes Gesuch nunmehr erfolgte E nt

zu erhalten scheint zu wissen weshalb und es scheint ihm
der Grund dieser Stille in doppelter Beziehung unange
nehm zu sein denn er murmelt mit bedauerlichem Kopf
schütteln vor sich hin Der Aermste und dann Spre
chen werde ich ihn nun auch heute nicht können Diese
Vermuthung ward gleich darauf durch einen jungen Mann
bestätigt der aus der inneren Schloßthüre tretend und an
ihm vorbeieilend sagte

Heute nicht Herr Geheimrath l Morgen Vormit
tag Im selbigen Augenblicke hörte man einen Wagen
vor dem Hofthore halten

Da ist er rief der junge Mann seine Schritte
verdoppelnd Kommen Sie kommen Sie Herr Geheim
rath helfen Sie mir ihn zu empfangen Der An
geredete als wollte er sagen daß das nicht seines Amtes
sei setzte seinen Gang ruhig fort Er ließ sich hierin auch
durch die Erscheinung des eben angekommenen Fremden
nicht stören

Dieser war in seinen Reisepelz und seine weite über
Stirn und Ohren herabfallende Pelzmütze so eingehüllt
daß er sich nur langsam vorwärts bewegen konnte Von
dem jungen Manne begleitet kam er an dem Harrenden
vorüber der sich durch sein Kommen in keiner Weise stö
ren ließ und sah ihn eine Weile verwundert an In
dessen hatte der junge Mann dem Fremden mit halbleisen
Worten eine Mittheilung gemacht woraus dieser fran
zösisch und mit dem Ausdrucke des tiefsten Bedauerns er
widerte

Da werde ich wohl heute aus das Glück und die
hohe Ehre empfangen zu werden verzichten müsfen

Im Gegentheil mein Herr antwortete rasch der
junge Mann Ich habe Befehl Sie sofort nach dem
Schlafgemache zu führen

Ohne vorher meinen Reiseanzug gegen ein Staats
kleid vertauscht zu haben fragte zögernd der Fremde

So lautet meine Ordre entgegnete der Jüngling
mit einer tiefen Verbeugung und Beide verschwanden in
der Schloßthüre

Nun gab auch der Geheimrath Rambonet seinen
Posten mit leisem Achselzucken auf um seine Wohnung im



lassung wir an anderer Stelle berichten war am i Jan
1872 zum Chef der Admiralität ernannt worden nachdem
er geboren 1818 in Kodlenz seine Carrisre in der
Armee bis zum Generallieutenant gemacht insbesondere im
Kriege gegen Oesterreich als General Quartiermeister im
französischen Kriege als Leiter des Verpflegungswesens der
Armee wesentlich zu den Erfolgen derselben beigetragen
hatte Als Chef der Admiralität hat Herr v Stosch durch
Aufstellung und Durchführung des Flotten Gründungsplanes
die deutsche Kriegsmarine von Grund aus umgeschaffen
und wesentlich erweitert unter seiner Verwaltung ist ins
besondere auch das Torpedowesen mit Hilfe einiger ausge
zeichneter Fachmänner zu einer Bedeutung welche es bis
dahin in keiner Kriegsflotte erlangt hatte sowohl für die
Küstenvertheidigung als für Angrissszwecke erhoben worden

Gegner haben Herrn von Stosch vorgeworfen daß er
allzu sehr die Anschauungen der Landarmee anstatt der
Ueberlieferungen aus jener ersten Periode unserer Marine
in welcher sie sich hauptsächlich aus der Handelsflotte rekru
tirten mußte auf der deutschen Kriegsflotte gepflegt habe
ein Beweis dafür ist indeß nicht erbracht worden weder
für das Unglück von Folkestone noch für einige kleinere
Unfälle auf welche man in diesem Sinne verwiesen hat
fehlt es an Seitenstücken in den ältesten und technisch be

währtesten Marinen des Auslandes dagegen haben die
Führer und Mannschaften unserer Kriegsflotte bei jeder
Gelegenheit welche sich in fernen Weltthcilen zur Vertre
tung der deutschen Flagge fand sich bewährt Sowohl im
Schiffsbau als in der Ausrüstung sind alle Leistungen des
Auslandes beobachtet und mit selbstständigem Urtheil ver
werrhet worden

Dem Reichstag gegenüber hat Herr v Stosch ebenso
wie der jüngst ausgeschiedene Minister v Kameke die In
teressen seines Ressorts durch aufrichtig konstitutionelles
Verhalten zu fördern gewußt bekanntlich gab der Umstand
daß er sich einmal mit guter Manier eine erhebliche
Streichung in der Budgetkommission des Reichstags ge
fallen ließ den Anlaß zu einem ernsten Konflikt mit dem
Fürsten Bismarck Herr v Stosch kann von der Leitung
der Marine mit der begründeten Hoffnung zurücktreten daß
die von ihm reorganistrte Flotte falls die Ereignisse der
Zukunft sie zu ernster Bewährung anrufen sollten der
Probe gewachsen sein und sich der Landarmee würdig er
weisen wird

S Politische Tagesübersicht
Halle den 19 März

Das Demissionsgesuch des Chefs der Admirali
tät von Stosch ist genehmigt worden Ueber den Nach
folge des Herrn v Stosch cirkuliren dieselben Kombina
tionen die schon nach der Einreichung des ersten Demissions
gesuchss welches bekanntlich nicht genehmigt worden war
Verbreitung gefunden hatte Wie damals so werden auch
heute Vizeadmiral Basch und Generallieutenant v Caprivi
als eventuelle Nachfolger genannt

Wie die N Z mit Bestimmtheit hört hat der
Kaiser das erneuerte Entlassungsgesuch des Chefs der
Admiralität Staatsministers v Stosch am Freitag ge
nehmigt Das kaiserliche Schreiben dürfte Herrn von
Stosch bereits zugegangen sein Wie weiter verlautet ist
das Entlassungsgesuch vom Kaiser genehmigt worden ohne
daß der Reichskanzler zu einer Meinungsäußerung darüber
veranlaßt worden ist

Wie die N A Z erfährt sind dem Herrn Han
delsminister nachdem das Abgeordnetenhaus die Bewilli
gung der für den Volkswirthschaftsrath geforderten
16 000 abgelehnt hat zur Deckung der Ausgaben für
den letzteren von Privatpersonen bereits namhafte Beträge

Schlosse zu suchen Doch that er dieses nicht ohne vorher
noch einen Blick nach der Gegend des Hofes zu werfen
wo die wirthschaftlichen Hintergebäude lagen Dort stand
das bescheidene Wägelchen mit dem er angekommen war
und sein schläfriger Kutscher war beschäftigt für den uns
bekannten immer müden Gaul in der überfüllten Stallung
ein Ruheplätzchen zu suchen Ein hochgewachsener junger
Mann auf dessen Gesicht das volle Licht des Mondes fiel
stand neben dem guten Thiere und streichelte es

Inzwischen war der Fremde an der Thüre eines Vor
gemachs dem Kammerdiener überantwortet worden welcher
ihn mit allen Zeichen der Ehrerbietung empfängt und an
zumelden eilt

Seine Entfernung bietet dem Angekommenen die er
sehnte Gelegenheit seine Perrücke sein Jabot und seine
Manchetten ein wenig in Ordnung zu bringen Er sucht
eilfertig nach einem Spiegel nimmt aber bald zu seinem
Erstaunen wahr daß dieses unentbehrliche Möbel hier nicht
vorhanden ist Eiligst langt er daher in seine linke dann
in seine rechte Rocktasche Dmilis n kura M8 oudlis
äs 1a msttrs äaus mg xoods lispelt er Die gött
liche Emilie hatte nichts vergessen Der Handspiegel war
in der rechten Rocktasche aber der Kammerdiener
war auch wieder da und aus dem anstoßenden Gemache
rief eine schwache Stimme

Nnti ö Der Handspiegel schlüpfte zurück
in die bandbesetzte Rocktasche die mageren Hände faßten
den Chapeaubas und die spindeldürre Gestalt setzte sich
rasch und doch so leise wie möglich in Bewegung um die
sem Rufe zu folgen

Das Gemach in welches der Fremde jetzt eintrat
war ebenfalls nur spärlich nur dem äußersten Bedarse
entsprechend eingerichtet und nur von einer einzigen Kerze
matt erhellt

In einem Alkoven stand ein Rollbett und auf diesem
lag in einen blauen Schlasrock gehüllt eine Wolldecke über
die Füße gebreitet vom heftigsten Fieber geschüttelt
König Friedrich II von Preußen Er streckte dem Eintre
tenden die bebenden Hände entgegen versuchte es den
schweren Kopf von den Kissen zu heben und mit Blicken

zu Verfügung gestellt worden Nach der Höhe der ersten
Zeichnungen läßt sich die Deckung des vollen Bedarfs mit
Sicherheit voraussehen sobald die zunächst von landwirth
schaftlichen Kreisen genommene Initiative öffentlich bekannt

geworden sein wird 8iv D Red
Der Moniteur de Rome veröffentlicht eine

Depesche aus Berlin welche die NichtVeröffentlichung
der Antwort des Kaisers auf das letzte Schreiben des
Papstes die Verzögerung in der Beantwortung der Note
Jacobini s der Artikel M i PÄS8U der Provinzial Kor
refpoudenz und die Gerüchte über die Eventualität eines
neuen Kirchengesetzes als Symptome bezeichnet welche für

die Herstellung des religiösen Friedens wenig günstig er
scheinen worin aber gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck
gegeben wird daß die friedlichen Absichten des Kaisers und
des Papstes nicht erfolglos bleiben werden

Wie entgegengesetzt anderweitiger Mittheilungen ver
lautet ist man im Kultusministerium wirklich mit den Vor
arbeiten für ein kirchenpolitisches Gesetz beschäftigt
Die Vorlage wird jedenfalls dem Landtage noch in der
laufenden Session zugehen mögen bis dahin seitens der
Kurie entgegenkommende Schritte geschehen sein oder nicht
Die Vorlage dürfte aber bei dem Landtage nicht unmittel
bar nach seinem Wiederzusammentritt eingebracht werden
da die geschäftliche Erledigung wichtiger Gesetzesvorlagen im
Staatsministerium nicht so schnell vor sich geht

Die Kommission zur Untersuchung der Zuck er
steuersrage welche aus 5 Steuerbeamten und 7 Sach
verständigen bestehe die von den einzelnen Bundesregierungen
ernannt werden tritt nach Ostern zusammen Ursprünglich
war eine andere Zusammensetzung in Aussicht genommen
wonach die Kommission aus je 6 Steuerbeamten und Sach
verständigen bestehen sollte

Die deutsche Rübenzuckerproduktion in der
Campagne 1882/83 ist soweit die Resultate bis jetzt vorliegen
wesentlich höher als in der Campagne 1881/82 In der
Zeit vom vorigen August bis mit Februar d I waren in
Deutschland 357 Rübenzuckerfabriken gegen 342 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres in Betrieb Die versteuerte
Rübenmenge betrug 85 712 597 Doppelzentner gegen
62 617 673 D Z Ganz bedeutend ist auch die Zucker
ausfuhr gestiegen Es wurden ausgeführt Raffiuirter
Zucker 43 740 459 K A Rohzucker 293 099162 gegen
33 569 501 bezw 197314116 kss im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Dagegen stellte sich die Zuckneinfuhr auf
1413 635 l A raffinirter Zucker gegen 1148 987 IiA,
18 089 Rohzucker von No 19 des holländischen Stan
dard und darüber und 1 930 500 Rohzucker unter
No 19 des holländischen Standard gegen 37157 bezw
1104331 KZ

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbe
rathung der Verwaltungsgesetze hat fleißigen Abgeord
neten die Gelegenheit gegeben die Ferien zu Studien zu
verwerthen Der schriftliche Bericht über ihre Arbeiten
welcher von dem Abg Dr v Hehdebrand u d Lafa bear
beitet wird ist zwar noch nicht erstattet wohl aber legt
die Kommission ihre Beschlüsse vor denen sie nicht nur
die Regierungsentwürfe sondern auch die Gesetze von 1880
gegenüber stellt Man übersieht also mit einem Blick
welche Abänderungen die Kommission gegenüber den Regie
rungsvorlagen vorschlägt und welche Abänderungen wiederum
die Regierung gegenüber dem bisherigen Zustand herbei
führen will Es handelt sich bekanntlich um drei Gesetze
wovon das eine das Gesetz über die Organisation der all
gemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 das andere
das Gesetz betreffend die Verfassung der Verwaltmigsgerichte
und das Verwaltungsfneitverfahren vom 3 Juli 1875
und 2 August 1880 abändert sowie um das Gesetz über

und Worten die Bewegung der Hände zu begleiten Aber
seine Zähne schlugen so heftig aneinander daß er kaum
verständlich nur ein leises Non obvi ö Voltaire her
vorbringen konnte

Lire stammelte der Franzose
Er dessen ungeheure Redegewandtheit bei seinen Lands

leuten wie bei Fremden die Bahn seines Ruhmes gebro
chen und geebnet hatte lange ehe die Bewunderung von
Tausenden sich an den Triumphwagen seiner Gedanken
spannte konnte nichts hervorbringen als dies eine Wort

8irs Zweimal dreimal wiederholte er es sich über
den Kranken beugend und seine Hände anfassend Die
vernehmbar schlagenden Pulse dieser bebenden Hände gaben
endlich dem außer Fassung gebrachten großen Dichter die
Richtschnur für das Benehmen welches er dem noch kleinen
Könige gegenüber in dieser sonderbaren Lage glaubte beob
achten zu müssen

Voltaire ließ sich an dem Rollbette nieder und fühlte
Friedrich den Puls als ob er sein Leibarzt und als sol
cher hier in seinem Amte wäre Friedrich ließ es sichtlich
gern geschehen Hatte er doch den Augenblick heiß er
sehnt der ihm Angesicht zu Angesicht den Mann gegenüber
stellen sollte dem er seit Jahren die glühendste Bewunde
rung zollte

Als Friedrich in den ersten Tagen des August Berlin
verließ um eine Reise anzutreten Niemand wußte genau
wohin und wie weit da war diese Begegnung einer
seiner leitenden Gedanken gewesen Und zwar wollte der
König den Dichter in Brüssel besuchen wo Voltaire mit
Madame Duchatel mit der göttlichen Emilie wohnte
Schon war dort Alles zu seinem Empfange vorbereitet
als er von seinem Straßburger Ausfluge nach Wesel zu
rückkehrend am viertägige Fieber erkrankte Bekanntlich
hat eben dieses Fieber den hartnäckigsten Charakter und es
mußte deshalb der ursprüngliche Plan aufgegeben und statt
dessen Voltairs eingeladen werden die Reise zu dem Könige
zu machen

Fortsetzung folgt

die Zuständigkeit der Verwaltungs und VerwaltungsgerichrA
Behörden Der zweite dieser drei Gesetzentwürfe ist durch
Einschaltung der betriffenden Bestimmungen in dem Ent
wurf über die Organisation der allgemeinen Landssverwal
tnng großemheils beseitigt

Das Herrenhaus hat bereits im Voraus eins Ko m
mission für die Verwalwngsgesetze ernannt Dieselbe be
steht aus folgenden Mitgliedern Graf zur Lippe Vorsitzen
der v Schuhmann Steilvertreter deö Vorsitzenden Stnck
mann Schriftführer Adams Stellvertreter des Schristsih
rers Helsritz v d Osten v Pfnel Dr Baumstark Ms er
Celle v Schöning Brüning v Klützow v Winterstlv

Graf v Finckenstein Madlitz Graf Schwerin
Dem Hamburg Korresp zusolge hat sich Äe RWS

regierung mit dem vom Senat uno Bürgerschaft festgesteittm
Generalplan und Generalkostenanschlag bezüglich des Zoll
anschlusses einverstanden erklärt Diese Nachricht wird
auch in Berlin als zutreffend bezeichnet die Re chSregimng
hat in dieser Angelegenheit von vornherein eine entgeM
kommende Haltung eingenommen die voraussichtlich auch in
Bremen nicht ohne Eindruck geblieben sein wird

Wie die Hamb Nachr melden hat der Reichskcttz
ler dem Generalplane zur Ausführung des Hamburgr
Zollanschlusses in allen seinen Theilen sowie duser
vom Senat vorgelegt worden ist seine Zustimmung erthnlt
und ist diese genehmigende Erklärung bereits eingetroff n

Der Reichs Anz publizirt folgende Bekanntmachmg
Der Bundesrath hat die auf Grund des tz 139a der Zs

werbeordnung erlassenen Bestimmungen über die Beschni

gung jugendlicher Arbeiter auf Steinkohkn
b ergwerken dahin abgeändert daß der Eingang der Be
stimmung unter I nunmehr lautet wie folgt 1 Auf St in
kohlenbergwerken deren Betrieb aus eine doppeUe täztche
Arbsitsschicht eingerichtet ist treten die Beschränkungen
ß 136 Absatz 1 und 2 der Gewerbeordnung für viejen zen
jugendlichen Arbeiter männlichen Geschlechts über 14 Ja re
welche über Tage mit den unmittelbar mit der Fördermg
der Kohlen zusammenhänge Arbeiten beschäftigt ft d
mit folgenden Maßgaben außer Anwendung Die auge kv
genen gesetzlichen Bestimmungen besagen Die Arbeitsstun
den der jugendlichen Arbeiter H 135 dü fen nicht vor
51/2 Uhr Morgens beginnen und nicht über 8 V2 Uhr Abemvs
dauern Zwischen den Arbeitsstunden müssen an jedem Ar
beitstage regelmäßige Pausen gewährt werden Die Pausen
müssen für Kinder /z Stunde für junge Leute zwischen 14
und 16 Jahren Mittags 1 Stunde sowie Vormittags und
Nachmittags je Stunde mindestens betragen Während
der Pausen darf den jugendlichen Arbeitern eine Beschw
gung in dem Fabrikbetriebe überhaupt nur dann geste tet
werden wenn in denselben diejenigen Theile des Betriebs
in welchen jugendliche Arbeiter beschäftigt find für die Zeit
der Pausen völlig eingestellt sind

Wie berichtet wirv ist man innerhalb der Reichsngis
rung zu dem Entschlüsse gekommen den Vorschlag de süd
deutschen Regierungen auf Beförderung der Nicht mit Mar
ken des eigenen Postgebietes versehenen Postkarten gegen
Strafporto anzunehmen Danach scheint die Beseiti
gung der besonderen Postwerthzeichen Bayerns und Würt
tembergs also ausgeschlossen zu sein

Die internationale Kolonial und Exportaus
stellung in Amsterdam wird am 1 Mai d I vom
König und der Königin von Holland feierlich eröffnet werden
Die deutsche Industrie wird auf derselben recht würdig ver
treten sein wenn auch Deutschland hinsichtlich der Quant ität
hinter denjenigen Staaten die eine offizielle Betheiligung be
liebt haben etwas zurücktreten dürfte Deutscherseits ist
bekanntlich von vornherein von einer offiziellen Betheiligung
abgesehen worden wohl aber ist für die deutschen Aussteller
die sich trotzdem recht zahlreich gemeldet hatten eine Kom
miision zur Vertretung ihrer Interessen ernannt worden
Circa 1100 deutsche Firmen sind angemeldet

Am 27 und 28 April d I findet in Chemnitz i S
unter Leitung des bekannten Herausgebers des Ku rmr
kämpferS Otto Glagau sie ein Kongreß der Allge
meinen Vereinigung zur Bekämpfung des
denthums statt Obgleich seiner Zeit in Dresden
als nächster Zusammenkunftsort in Aussicht genommen war
hat man doch von Berlin Abstand genommen um Mani
festationen zu vermeiden Es soll sich im Wesentlichen um
Organisationsfragen handeln weshalb auch die Theilnahme
an dem Kongresse eine beschränkte sem soll

Einer Depesche des Standard zufolge hätte sich die
Königin von Madagaskar an England und Deut H
lano mit der Bitte gewendet zu ihren Gunsten beider
französischen Regierung zu interveniren um das Bowbe
ment von Tonatave zu verhindern Der Morning Post
wird aus Berlin gemeldet daß für den Fall eines Kruaes
auf Madagaskar ein deutsches Schiff nach dort abgehen
solle um die Interessen der dort weilenden Staatsange
hörigen wahrzunehmen

In der sonnabend Sitzung des ungarischen Ab
geordnetenhauses ergriff nach der Schlußrede des Refe
renten und des Antragstellers der Unterrichtsminister Tre
fort das Wort und führte aus die Vorlage schäbige w oer
die Konfesston noch die Autonomie sie taste auch die Sch l
sreiheit nicht an wolle nur die nothwendige Staatsinspekum
einführen und verlange die Erlernung der Staatssprache
Gegenüber den Klagen der Sachsen bezüglich des SpraSe n
zwangs weist der Minister auf die den Sachzen unttrgecrd
neten ungarischen Kirchengemeinden hin die zum Gebr auch
der deutschen Sprache gezwungen worden seien Auf oen
Borwurf die Vorlage sei nach deutscher Schablone enmvor
scn entgegnet Tresort auch das Protestantenthum entstamlme
Deutschland nicht die Provenienz sondern die Gük ver
Sache entscheide bei der Anwendung Der Minister em
pfiehlt schließlich nochmals unter lebhaftem Beifall die An
nahme der Lorlage Bei der darauf folgenden Abstimmung
wirv die Vorlage mit überwiegender Majorität als Basis
der SpezialVerhandlung angenommen Für dieselben stimmten
die liberale Partei und die gemäßigte Opposition gegen



dieselbe die Sachsen und die Unabhängtgkeitspartei Die
SpezialVerhandlung findet erst nach den Osterferien statt

Daß die Explosion in London am Donnerstage
von irischen Revolutionären ausgegangen ist wird jetzt
durch solgmde Drahtnachricht aus New Iork vom
16 März bestätigt O Douovan Rossa der Führer der
extremen Richtung der Fenier hat dem Korrespondenten eines
Blattes gegenüber geäußert die gestern in London erfolgte
Explosion sei durch Dynamit bewirkt worden und keines
wegs auf einen bloßen Zufall zurückzuführen Wie einige
hiesige Blätter schreiben soll auch Sheridan erklärt haben
die Explosion sei das Werk von Iren und lediglich der
Vorläufer zu weiteren größeren Aktionen

Frankreich und besonders Paris hat dem gestrigen
Sonntage an welchem bekanntlich neue Arbeiter resp
Anarchisten Putsche in Scene gesetzt werden sollte mit Angst
und Bangen entgegengesehen Glücklicherweise sind aber
die erwarteten Excesse nicht eingetreten vielmehr ist der Tag
ruhig verlausen Immerhin geben die aus Paris einge
gangenen Depeschen einen interessanten Einblick in die dort

herrschende Stimmung und in die Situation überhaupt
Wir lassen sie daher nachstehend folgen

Paris 17 März Die Zahl der gestern verhafteten Anar
chisten beträgt nur drei weitere Verhaftungen sollen heute bevor
stehen Sicherem Vernehmen nach ist Louise Michel nach der
Schweiz entflohen Die Berichte der Präfekten an den Minister
des Innern über die Stimmung der Bevölkerung lauten sehr be
ruhigend Auf keinem Punkte feien Anzeichen für eine Bedrohung
der öffentlichen Ruhe vorhanden nichtsdestoweniger aber habe man
Borsichtsmaßregeln getroffen

Paris 17 März Heute Vormittag ist der Anarchistensiihrer
Letailleur verhaftet worden die Namen der übrigen bereits verhaf
teten Anarchisten sind Allemane Besteti Füsilier und Aubert Die
Verhaftungen erfolgten auf Grund eines vom Untersuchungsrichter
erlassenen Vorführungsbefehls Nach Louise Michel die sich nach
neueren Ermittelungen hier verborgen halten soll wird eifrig gesucht

Paris 17 März Abends Die der Regierung zugegangenen
Berichte berechtigen wie die Agence Havas mittheilt zu der An
nahme daß es morgen weder in Paris noch in der Provinz zu
Störungen der Ordnung kommen werde Dem Vernehmen nach
werden heute sowohl in Paris wie in der Provinz neue Verhaftungen
vorgenommen werden In Reims sind gestern 5 Anarchisten verhas
tet worden Der Temps glaubt zu wissen daß die Pariser
Garnison morgen durch einen Theil der Garnison von Versailles
verstärkt werden wird Das Journal Paris meldet mehrere
Miether und Eigenthümer des Viertels in der Nachbarschaft des
Palais Bourbon hätten heute ihre Kellerlöcher verstopfen lassen An
gesichts der für morgen geplanten Kundgebung hätten Schlosser unter
sucht ob die Gitter im Innern des Palais Luxemburg gehörig
schließen Alle Stadtgardisten würden auf den Beinen sein

Paris 18 März Nachmittags 12 Uhr 3V Minuten Das
Aussehen der Stadt zeigte bis zur Mittagsstunde durchaus nichts
Ungewöhnliches von irgendwelcher Erregung aus welcher sich auf
einen unruhigen Tag schließen ließe war in den Arbeitervierteln
nichts wahrzunehmen In den Stadtvierteln in der Nähe des Mars
jeldes und des Stadthauses herrscht vollständige Ruhe das Wetter
ist sehr fchön und ein großer Theil der Bevölkerung begiebt sich auf s
Land Man glaubt allgemein daß die Anarchisten alle öffentlichen
Kundgebungen vermeiden und sich darauf beschränken werden zahlreiche
Bankete abzuhalten

Paris 18 März Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten In allen
Theilen der Stadt ist es bis jetzt noch viel ruhiger als gewöhnlich
da der erste schöne Sonntag von vielen Bewohnern zu einem Aus
flug aus das Land benutzt worden ist Von der Aufstellung von
Militär oder militärischen Patrouillen ist nirgends etwas zu sehen

Die in St Etienne geplante öffentliche Kundgebung ist nicht zu
Stande gekommen es hatten sich nur wenige Personen zur Theil
nahme an derselben und gegen hundert Neugierige eingefunden die
selben wurden ohne Widerstand zu leisten von der Polizei zerstreut

Paris 1s März Nachmittags 5 Uhr In den Provinzen ist
nach den vorliegenden Nachrichten der heutige Tag bis jetzt ruhig
verlaufen Nur in Roubaix versuchten heute Vormittag einige Per

sonen eine öffentliche Kundgebung die Polizei zerstreute aber die
Ruhestörer und nahm 8 Verhaftungen vor

Hier in der Stadt herrscht nach wie vor vollständige Ruhe auch
auf dem Psre la Chaise wo man wegen der dort begrabenen zahl
reichen Kommunarden eine Demonstration erwartete ist es zu einer
solchen nicht gekommen

Warum ist fragt man die Anarchistenführerin Louise
Michel nicht rechtzeitig verhaftet worden Die Pariser
Polizeipräfektur wollte ganz besonders klug und vorsichtig
verfahren sie wollte erst noch mehr und überzeugendere
Beweise von der Schuld der bitteren Louise sammeln
um dieselbe so aus längere Zeit unschädlich machen zu
können Im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnuug
würde es ja gelegen haben wenn es gelungen wäre die
Revolutionärin auf ein oder mehrere Jahre von der Außen
welt abzuschließen Dennoch war das Verfahren der
Pariser Polizeipräfektur nicht praktisch denn Louise Michel
hat rechtzeitig den Zeitpunkt erkannt wo das Maaß zum
Ueberlausen voll war und ist nach der Schweiz entronnen
In Paris sind inzwischen einige andere Anarchistensiihrer
die bei den letzten Manifestationen eine hervorragende Rolle
spielten verhaftet worden

Deutsches Reich
Berlin 17 März

Se Maj der Kaiser gestern heute Vormittag die
Vorträge der Hosmarschälle empfing den hier eingetroffenen
Wirkl Geh Rath Professor I r von Langenbeck sowie den
mit der Führung der 2 Garde Infanterie Division beauf
tragten Generalmajor v Oppel und ferner die als Depu
tation zur Empfangnahme der Fahne des Seebataillons
hier eingetroffenen Offiziere des Bataillons und arbeitete
Mittags längere Zeit mit dem Kriegsminister Bronsart
von Schellendorss und dem Generallieutenant v Albedhll
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
Morgen findet bei den Majestäten im Palais die Familien
tafel statt Gestern Nachmittag 4 Uhr hatte der Kaiser
noch eine längere Audienz dem Staatsminister Grafen Hatz
feldt ertheilt

Zur gestrigen offiziellen Geburtstagsfeier
unseres Kaisers trug Berlin ein festliches Gewand
viele Häuser prangten im Flaggenschmuck vom Balkon des
Rathhausthurmes fand um 1 Uhr eine öffentliche Musik
aufführung statt In den höheren Unterrichtsanstalten
sowie in den 128 Kommunalschulen wurden die Schüler in
entsprechender Weise auf die Bedeutung des Tages hinge
wiesen Die höheren Behörden sowie die Offizierkorps der
verschiedenen Regimenter vereinigten sich zu Festmahlen
Der Reichskanzler Fürst Bismarck hatte sämmtliche hier
beglaubigte Botschafter Gesandte und Geschäftsträger sowie

die Mitglieder des Bundesraths unv deren Stellvertreter
zu einem Festmahle versammelt Sonst waren zu den Di
ners des Reichskanzlers bei gleichem Anlasse nur die Chefs
der Botschaften Gesandtschaften und Bundesvertretungen
geladen Im Fest,aal des Rathhauses fand ein von den
städtischen Behörden veranstaltetes Festdiner statt und für
den Abend waren von sämmtlichen hiesigen patriotischen
Vereinigungen Festlichkeiten in Aussicht genommen Auch
anderwärts im deutschen Vaterlande wurde der 86 Gebmts
tag des Kaisers festlich begangen so insbesondere in Karls
ruhe welches gleichfalls Flaggenschmuck angelegt hatte

Bei den Majestäten werden morgen Nachmittag
im königlichen Palais die Mitglieder der königlichen Fa
Milie sowie auch der Herzog und die Herzogin von Con

naught zur Familientafel versammelt sein Die Maje
stäten und die gesammte Königssamitie pflegen bekanntlich
alljährlich am Gründonnerstage zur Abendmahlsseier sich
zu vereinigen Dem Vornehmen nach werben in diesem
Jahre da zufällig auf den Gründonnerstag der Geburtstag
des Kaisers fällt die Allerhöchsten und die Höchsten Herr
schaften bereits am Mittwoch zur Abendmahlsseier wieder
im königlichen Palais vereint sein

Der Kronprinz empfing Freitag Vormittag den
Prinzen August von Württemberg Abends war der Kron
prinz bei der Aufführung des Bach fchen Oratoriums in
der Singakademie anwesend und wohnte derselben bis zum
Schluße bei Vorgestern Nachmittag verweilte derselbe
längere Zeit im Hohenzollern Museum

Der Kronprinz gedenkt morgen Vormittag sich
nach Lichterfelde zu begeben um dort in der Haupt Kadet
teu Anstalt der Einsegnung einer Anzahl Kadetten beizuwoh
nen Gestern besuchte der Kronprinz die National Galerie
und die Museen

Unter den zahlreichen Hochzeitsgeschenken
des kronprinzlichen Paares ist wie man uns schreibt
eins der originellsten dasjenige desOffizierkorps des
2 Leibhusarenregiments an die Kronprinzessin
Diese ist bekanntlich zweiter Chef des genannten schwarzen
Husaren Regiments Die Deputation des Regiments über
reichte das Geschenk am 1 März Es besteht aus einem
kompletten Muschelzaumzeuge mit massiven silbernen
Beschlägen einer echt silbergestickten Chef Schabracke
und einer Salutir Reitgerte mit silbernem Griffhusari
schen Emblemen und entsprechender Widmung Die Gegen
stände welche den besonderen Beifall der hohen Empfängerin
fanden werden unter den demnächst zur Ausstellung gelan
genden Hochzeitsgeschenken nicht fehlen Die Deputation
selbst war der mehrtägige Gast der Kronprinzessin während
der Hochzeitsfeierlichkeiten Bei der Uebergabe des Ge
schenkes war auf Wunsch der hohen Frau der Vorstand des
hiesigen Vereins ehemaliger Leibhusaren zugegen

Der General der Infanterie v Kameke war
nebst Gemahlin und Tochter zu heute Nachmittag vom
Kronprinzen und der Kronprinzessin mit einer Einladung
zum Diner beehrt worden

Der Erbprinz Friedrich von Waldeck Pyr
mont hat am Gymnasium zu Kassel sein Abiturienten
Examen gemacht

Ueber die militärische Auszeichnung welche dem
Prinzen von Wales durch den Kaiser persönlich gewor
den ist wird noch fortwährend gestritten Es verdient her
vorgehoben zu werden daß das Militär Wochenblatt bis
jetzt darüber noch keine Mittheilung gemacht hat Wir
unterlassen es Vermuthungen darüber anzustellen was aus
diesem Schweigen zu folgern ist

In Potsdam ist im Zusammenhang mit der
bestehenden Jubelfeier des 150jährigen Bestehens der Pots
damer Kämmerei in städtischen Kreisen die Errichtung
eines Denkmals für den um die Stadt Potsdam so
hochverdienten König Friedrich Wilhelm I in Anre
gung gemacht worden Als würdiger Platz hierzu ist die
Plantage hinter der königl Hof und Garnisonkirche in
Vorschlag gebracht worden da das Denkmal hier inmitten
der Hauptschöpfungen des Königs der Garnisonkirche des

Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom i März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Csnsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Ponnnersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4 102,10 bzG
4 /2 104,10 bz

102,10 bzB
101,20 G
93,50 bz
102,90 bz
101,50 bz
101,50 G
101,00 bz

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4
101,00 G
101,00 bz
101,10 G

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

81,00 bzG
133,50 B
225,75 bz
133,70 bz
97,60 bzG
126,90 B

188,75 bz
27,75 G
146,90 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Deffauer Pfandbriefe
Brannfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1880 81 82
Preußische Hypth A B I

do VI rzdo VIII rzStett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prwritäts Aktien

110
100
100
100
120
110
100

4

5

5

5

5
5

t

5

k

5

4

5

4V
4

104,10 bzB
101,80 G
106,25 bz
110,75 bz
101,30 G
97,25 bzG
107,75 B

111,10 G
103,60 bz
109,60 bz
98,10 bzG
114,40 bzG
109,20 B
104,90 G
103,40 bz
99,50 bz
106,50 bzG
107,50 bzG
97,25 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z ab 88,50bG
Niederfchl Märk St Act 4 100,90 G
Rheinische do 6V ab 165,50 G

do B do 4 ab 101,50 GThüringer IÄ L, do 8 ab 215,30 G
Ausländische Fonds

Italienische Rente 5 89,40 bz
Oesterreichische Gold Rente 4 83,25 B

do Papier Rente 4 66,70 bz
do Silber Rente 4 66,70 bzB
do Kredit Loose 1858 325,00 B
do Lott Anl 1860 5 120,50 B
do do 1864 317,50 GRumänische Staats Obligationen 6 103,20 G

do do fund 5 97,00 VRussisch Englische confol Anl 1870 5 86,70 bz

do do 1871 5 86,80s 90bz
do Anleihe 1877 5 91,30 B
do do 1880 4 71,80s,90bz

Ruff Engl Orient Anleihe I 5 57,30 G
do do II 5 57,50 60bzdo Präm Anleihe de 1864 5 139,10 bz
do Pr Anleihe de 1866 5 134,50 bz
do Boden Kredit 5 82,75 bzG
do Centr Bodenkr Pf 5 71,90 bz

Ungarische Goldrente 6 102,60e bzB
do do 4 75,30 bzdo Papierrente 5 73,75 G

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidmtz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St l
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z A
Russische Staatsbahn gar
Rufsische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

215,50 bz
13,60 B
331,00 bzB
107,60 bz
27,30 bzG
100,80 bzG
183,00 bz
27,20 bz
120,10 bz
178,25 bzG
103,00 G
41,50 bzB
96,50 bzG
253,00 K
77,50 bz
137,75 G
131,00 G
112,00 bz
70,40 bzB
584,00e bz
352,25 bz
405,00
131
61,90 bz
44,25 bzG
101,60 bzG
95,50 bzG
109,60 bzG
175,75 bz

86,90 bzG
52,50 bzG

Eisenbahn Prioritiits Aktien
Bergifch Märkifche V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u LBerlin Anhalt Oberlauf

Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it L u

do lat ZBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr IÄ L,

do I,it LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar IÄ L
do gar 3 /2 I it
do gar 4 /o IÄ H
do Em v 1879do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L V
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

L

li

4 2
4 2
4 2
4V
5

5

4 2
Ä

4

4V2
4V2

4

4

4

4

t

3V

4

4

4V
4 /2
4V
4

4

73 4V
4

4V
4V
4V

103,00 bz
104,40bzk s
103,00 G
103,00 bzG
104,30 bzB
102,90 G

103,00 G
103,00 B
103,25 bz
101,20 bzB
102,90 bz
101,50 bz

105,10 Gk s
103,10 G
103,00 G
103,10 bz
104,90 Gk s
101,00 G

102,75 G
98,75 G
93,80 G
103,50 B
103,25 Gk f
105,00 G
104,10 G
103,00 B
103,30 G
101,00 G

cn l03,20B
101,25 B
103,10 G
101,00 G
102,50 Gk f

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mllsco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Deffauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

79,60 G
84,50ebzE
103,40 G
84,30 bz
103,30 G
100,30 G
102,10 G
77,70 B
101,20 G

117,50 bzB
154,25 bz
127,75 G
95,50 G
123,10 G
158,80 G
106,50 B
118,25 bz

Berliner Pferdebahn
Cröllwcher Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

N ähmaschinen Frister 61 Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zecher Maschinen

4

4

4

4

4V
4

122,10 G
95,40 bz
109,10 bzG
123,40 B
149,60 bz
90,00 bzG

85,25 bzG
71,60 G
171,30 bzG
189,10 bzG
74,00 bzG
107,00 G

136,00 G
185,75 G

84MbzG

138,00 B
122,50 G
156,75 G
121,00 bz

67MG
80,00 bzG
163,60 G
121,30 G
137,00 B
104,75 bzG
97,00 bzG
72,00 bzB
124,00 bz
164,00 G
123,25 bzG
100,00 bzB
159,50 G
219,50 G
118,00 G
109,00 bzB
148 00 B

W ch i e l
Amsterdam 100 Fl 8T 5V 169,20 bz
London 1 L Strl 8T 3 20,43 bz
Paris 100 Fr 8T 3 81,05 bzB
Wien österreich W 100 Fl 8T 4 170,60 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 202,20 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,39 bzG
16,23 B
4,225 G
81,00 bz
170 75 bz
203,20 bz



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das zur Konkursmasse des Bauunterneh
mers Louis Wille zu Halle a/S gehörige
im Grundbuche von Halle a/S Band 91
Blatt 3501 Artikel 1028 eingetragene Grund
stück

Die Parzelle 877/98 Kartenblatt 11 von
2 ar 50 M vom Plane 225 Reinertrag
57 nach dem Auszuge auS der Gebäude
steuerrolle Wohnhaus mit Hofraum und
Hauswarten Friedrichsplatz 1 mit einem
jährlichen Nutzungswerthe

am 22 Mai 1883 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 23 Mai 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuchblat

tes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mir ihren Rechten aus
geschloffen werden

Halle a/S den 13 März 1883
König Amts Gericht Abtheil VII

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs
an Fenernngs Materialien für die hiesigen
Garnison Anstalten pro 1 April 1883 bis
31 März 1884 und zwar

circa 30 Kubikmeter Weichholz
20000 Kilogramm Steinkohlen und
70000 Stück Braunkohlensteine

ist ein Termin auf
Sonnabend den 24 März er

Bormittags 1v Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
walmng Zimmer Nr 18 im Garnison
Lazareth schloßberg 2/3 Hierselbst anbe
raumt wo auch vorher die Submissionsbedin
gungen zur Einsicht ausliegen

Offerten welche ohne vorherige Unterschrift
der Bedingungen abgegeben werden sowie Nach
gebote wtrden nicht berücksichtigt

Halls a/S den 14 März 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Srsße Wren Aiictio
Mittwoch den 21 März Vormittags

von 9 Uhr ab versteigere ich in meinem Ge
schäftslokal Hierselbst Saalstratze 13
zwangsweise bestimmt

2 Regulatoren 1 geschnitzte Wand
uhr 7 Weckeruhren 1 gr geschnitzten
Aneroid Barometer mit Thermometer
sowie 62 neue Herren n Damen
nhren in Silber Nickel u Metall
Merseburg den 16 März 1883

ir Gerichts Bollzieher

TII II Allim Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 21 März er Vorm

ilUhl verkaufe ich im Müller schen Gast
Hofe zu

1 Regulator 1 Spiegel 1 lupferne
Kessel 1 gr Kaffeetrommel 1 gr
Fleischklotz 1 Parte versch Porzellan
sachen 1 Kiste Wichse 96 Flaschen
versch Weine und Spiritussen eine
Tonne Heringe

Ferner in kl Fässern Rum Pfeffer
münz Jngber Glühwein Essenz
weißen Saft braunen Saft Essig
Speiseöl Rüböl u d m
Halle a/S den 19 März 1883

Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 21 d Mts Mittags

12 Uhr versteigere ich im Müller schen
Gasthofe zu Schlettau

4 Tische 24 Stühle 2 Hängelam
pen 1 Sopha 1 Büffettisch 1 Partie
Schnitt n Gierseidel Weingläser
Weitzbiergläser Untersetzer e

Gerichts Bollzieher

Dienstag den 20 März Nachmitt 2 Uhr
wird Gommergasse 9 eine Partie Brenn
holz versteigert

Gedr Stiefeln II Schuhe kaust
nur Markt Hallgasseu Ecke

früher nur Hallgasse 6 jetzt nebenan

Bekanntmachung
Der Agent Karl Kluge gegenwärtig hier Alter Markt Nr 2 wohnhaft ist als

öffentlicher Fleischbeschauer angestellt resp verpflichtet und dem i Schaubezirk zugetheilt
was hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird

Halle a S den 16 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen
beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste ein
tragen zu lasfen welche im Verwaltungsgebäude der Universität Zimmer 6 eine Treppe hoch
bei dem Universitätsregistrator Rittritz aufliegt und auf welche die Studirenden officiell
hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die Anzeige der Wohnungen
durch Anschläge im Universitätsgebäude fällt hiermit weg

Zugleich aber werden die Vermiether dringend ersucht die Abmeldungen der
Wo hnungen im Falle der Vermiethung derselben behufs der Controle seiner Zeit nicht ZN
unterlassen

Halle a/S am 16 März 1883
Königl vereinigte Friedrichs Universität Halle Wittenberg

Keil
d t Rektor

Zll ÄS1 Äv AK I Mt VN Ullirversteigere ich IS3 Stück Centralfeuergewehre 1 Pürsch 2 Scheiben 2 Gartenbüchsen
1 Stockflinte 4 Knabenstntzen 4 Teschins Terzerole Revolver eine große
Menge Patronen Zündhütchen Metall Papier und Papphülsen Würgemaschis
nen Korkzieher Wildlocker Filzpfropfen Jagdtaschen Pnlverhörner Hunde
leinen Gewehrfutterale Gewehrriemeu 3 Ctr Schrot ausgestopfte Thiere
1 Drehbank altes Eisen Messing Blei 1 Gewehr 1 Kleider 1 Küchen
schrank 1 Nähtisch 1 Sopha 1 Kommode Spiegel Stühle alte Kisten te

Gerichtsvollzieher

Die Zahl der Mitglieder welche am 1 Januar 1882 in unserer Genossenschaft

eingetragen standen war 619neu aufgenommen wurden im Laufe des Jahres 29
zusammen 648

41

607

ausgeschieden sind dagegen

es bleiben demnach Mitglieder am 1 Januar 1883

Allgemeiner Spar u Vorschuß Verein zu Halle a S
Eingetragene Genoffenschaft

F

Rabatt Sparanstalt Halle a S
Wir empfehlen dem konfumirenden Publikum unsere nachstehenden Geschästs Mit

glied er welche bereits mit Ausgabe von Rabatt Scheinen begonnen haben

Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22
Myntt Franke Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe,c Kleinschmieden 1

Sitte Material und Colonialwaaren Geiststraße 71
Schuhwaarenlager Geiststraße 2

ID Eonditorei Waaren Leipzigerstraße 105
AeÄMttvei 4 t Leinen und Baumwollenwaaren zc Leipzigerstraße 22

Bäckermeister Augustastraße 9a

Der Anstalt find beigetreten und gewähre bei jedem Baar
fünf Prozent

Schnitt Wollwaaren u Garnhandlung a d Moritzkirche 5
Nähmaschinen Weiß u Putzwaarenhandlung gr Schlamm 10b

Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität
Bäckermeister Rannischestraße 22

AeSÄek Fieischermeister gr Brauhausgasse 15

Der Vorstand

ZK O
22 Leipzigerstratze 22

beehren sich hiermit ganz ergebenst anzuzeigen daß sie stets bemüht ihren geehrten
Geschäftsfreunden die größtmöglichsten Vortheile zu sichern ohne den bisherigen nie
drigst bemessenen Waarenpreis umS Allermindefte zu erhöhen bei jedem auch dem
geringfügigsten Baareinkauf Rabattmarken in halber Betragshöhe 2 l/z pCt
von jetzt ab verabfolgen

gr Steinstratze 16
jM V M nur 20 PfgM UUHW empfiehlt

gr Ulrichstr 39

Giftfreie Eierfarben in allen Nüsnccen
vorräthig empfiehlt billigst

Schmeerstr A

Hüte MM
für Herren n Knaben
in großer Auswahl wie

schon bekannt am

billigsten WU
in der

Hut nnd Mützenfabrik
von

9 Schiilershof 9
Bitte genau auf Firma u Haus

nummer zu achten

Verl ange u krs ro8p ete Vrvekprodev c vom

neuestes Verwbren zum Vervielfältige,l v
Schriften Zeichnungen Noten zc Die
Abdrücke genießen korto LrmSMznnx Ein
mit S bemitzb Druckst v lv Mk an incl sämmtl Zubehör

tt iVon höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermauus

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ä Flacon
1 zu haben in der Löweuapotheke des Hrn Apotb
M Thamm in Halle a S

ZR iKin Fässern und sn ästail Z 50 60 L pr
Pfd off erirt Crichfon Fritzfche
Franzbranntwein mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c,
Klettenwurzelöl selbst bereitet für den

Haarwuchs
Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
K Lüäekelät staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24
Kleider u Wäsche Sekretäre gute Arbeit

verkauft billig Bärgasse 9
Karl Schumann Tischlermeister

l Handwagen zu verk Herrenstraße 3

I I M Reichardt Schulberg 20
kauft zu angemessenen Preisen Schul
und Wörterbücher und andere gang
bare Werke

3 Markwerden auf letzte aber gute Hypothek
Zmfen 5 baldigst gesucht Offerten
unter G K 16 an Haafenstein k
Vogler Halle a/S erbeten

Dienstag den 2 März
Abends 8 Uhr

HvlkriiiK Rathshof
Das Kommando

Stadt Theater
Dienstag den 2V März 1883

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweites Gastspiel des

Herrn
vom Hofburg Theater in Wien

Der VVinkvIsvdrvidvr
Lustspiel in 5 Akten von Adolphi

Kniffling Winkelschreiber Herr A Klein
Mittwoch i K

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags

Uebung
Ein Portemonnaie

ist gestern Abend auf dem Wege vom Jäger
berge verloren Der etwaige Finder wolle
solches gegen gute Belohnung an den Kastel
lan Herrn Heinrich gest abgeben

Vxptditioa im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses i Hall a dt G

Eine goldene Broche Verl Gegen Beloh
abzugeben gr Steinstraße 32 Hof I I

Korallen Broche verloren Finder wird
gebeten dieselbe gefälligst abzugeben

Schimmelstraße 5 parterre

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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